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Ostallgäu

Das Günztaler Bürgerpatientenfo-
rum lädt am Dienstag, 19. Mai, um
20 Uhr in den Gasthof „Schwanen“
in Obergünzburg ein. Roland Wo-
schny spricht zum Thema „Wie ein
Gesundheitssystem funktionieren
könnte“. Anschließend ist eine Dis-
kussion geplant.
Der Katholische Frauenbund
Obergünzburg unternimmt am
Montag, 18. Mai, eine Abendwan-
derung. Treffpunkt ist um 18 Uhr
am Parkplatz Edeka-Markt.
Die Mitglieder des Roten Kreuzes
Obergünzburg treffen sich am
Montag, 18. Mai, zum Unterrichts-
abend im Rotkreuzhaus. Auf dem
Programm steht eine Übung für
Säugling- und Kleinkinderreani-
mation. Beginn ist um 20 Uhr.

Notizen

Südseemuseum heute

SAMSTAG, 16. MAI:
Südseemuseum:
12 Uhr Ökumenische Weihe des Gebäudes
13 bis 21 Uhr Ausstellung geöffnet
Festzelt:
ab 12.15 Uhr durchgehend warme Küche
13 bis 18 Uhr Kinderprogramm
13.30 Uhr Auftritt des Jugendchors
ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen
16.30 Uhr Auftritt des Sängerquartetts
„Lieder-Plus“
19.30 Uhr „Fresh Allgäu Jazz“
Historisches Museum:
14.15 und 18.15 Uhr Lesung aus der
Nauer-Biographie „Anker auf“
15.15 Uhr Geschichten aus Papua-Neu-
guinea
17.15 Uhr Vortrag „Die Architektur des
Museums“ mit Architektin Marion Bartl

SONNTAG, 17. MAI:
Südseemuseum:
ab 10 Uhr Ausstellung geöffnet (17 Uhr
letzte Führung)
Festzelt:
ab 11 Uhr Weißwurst-Frühstück
12 bis 17 Uhr Kinderprogramm
13.30 Uhr Auftritt des Jugendchores
15.30 Uhr Auftritt des Sängerquartetts
„Lieder-Plus“
Historisches Museum:
12.15 Uhr Vortrag „Die Architektur des
Museums“ mit Architektin Marion Bartl
14.15 Uhr Lesung aus „Anker auf“
16.15 Uhr Lesung aus „Die Südsee im All-
gäu“ mit dem Autor Ernst Mader.

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Einem Teil der heutigen Ausgabe liegt ein
Prospekt der Firma Poco, Ludwigstr. 14,
Kempten, bei.

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Optik Kutter, Am Salzmarkt 10,
Kaufbeuren, bei.

BIDINGEN

Dorffest der Musikkapelle

Die Musikkapelle Bidingen lädt am
Donnerstag, 21. Mai (Ausweich-
termin Sonntag, 24. Mai), zum
Dorffest im Dorfzentrum ein.
Nach dem Gottesdienst mit Flur-
umgang findet um circa 10 Uhr ein
Frühschoppen mit anschließendem
Mittagessen statt. Für Unterhal-
tung sorgt die Musikkapelle. Nach-
mittags spielen bei Kaffee und Ku-
chen die Jungmusiker der Kapelle.
Mit einem Dämmerschoppen mit
Blasmusik klingt das Fest aus. (is)

Gnadenfrist für die
Aitranger Friedenslinde

Rat Zweites Gutachten soll entscheiden
Aitrang l hie l Nicht leicht macht sich
der Aitranger Rat die Entscheidung,
ob die fäulnisgeschädigte, aus dem
30-jährigen Krieg stammende Frie-
denslinde einer Ersatzpflanzung
weichen muss oder noch erhalten
werden kann. Nach intensiver Dis-
kussion wurde vereinbart, dass so
schnell wie möglich ein zweites Gut-
achten eingeholt werden soll. Bür-
germeister Jürgen Schweikart will
zudem mit der Versicherung klären,
ob noch Versicherungsschutz be-
steht. Das Totholz im Baum soll
umgehend entfernt werden.

Zusätzlich zum Gutachten einer
Fachfirma, in dem wegen fort-
schreitender Fäulnis des Baumes
zum Fällen geraten wird (wir berich-
teten), lag dem Gemeinderat in der
Sitzung die Genehmigung der Unte-
ren Naturschutzbehörde am Land-
ratsamt zur Entfernung des Baumes
vor. Diese wird mit dem Ergebnis
des Fachgutachtens begründet, aus
dem die Behörde schließt, dass der
Baum aufgrund hohen Schadenspo-
tenzials im Stamm nicht mehr die
notwendige Stand- und Verkehrssi-
cherheit aufweist.

Auch der Kreisfachberater für
Garten- und Landschaftspflege
beim Landratsamt habe
einer Entfernung des
Baumes zuge-
stimmt. Allein
auf diese
Aussagen
hin wollte
der Rat
das
Schicksal
der Linde
aber noch
nicht be-
siegeln:
„Wenn
ein Mensch
eine so nie-
derschmettern-
de Diagnose be-
kommt, holt er eine
zweite Meinung ein“,
warf Gemeinderat Franz
Gast in die Diskussion.
„Wir sollten der Frie-
denslinde, die unser Orts-
bild entscheidend prägt und den
Bürgern so sehr am Herzen liegt, die
gleiche Chance geben.“ Gemeinde-
rat Karl Hartmann und ein An-
lieger aus dem Zuschauerraum

wiesen auf einen im Unterallgäu sa-
nierten, ähnlich geschädigten Baum
hin und schlugen vor, sich vor Ort
danach zu erkundigen.

Persönlich haftbar

Viele Wortmeldungen befürworte-
ten ein zweites Gutachten, es gab
aber auch mahnende Stimmen, die
auf die Verkehrssicherungspflicht
der Gemeinde und den wohl nicht
mehr bestehenden Versicherungs-
schutz hinwiesen. „Wenn etwas
passiert, bin ich verantwortlich, wie
in Bad Reichenhall“, gab Schwei-
kart zu bedenken. Am Ende setzten
sich die Befürworter einer zweiten
Fachmeinung mit 12 zu 3 Stimmen
durch.

Für Unmut hatte zuvor ein Be-
richt unserer Zeitung gesorgt. Da-
raus war der Eindruck entstanden,
dass das Fällen des Baumes be-
schlossen ist – noch bevor der Ge-
meinderat darüber entschieden hat-
te. In diesem Zusammenhang wurde
auch Schweikart kritisiert: „Solche
Informationen gibt man erst nach
der Sitzung weiter“, sagten Ge-
meinderat Theo Frey und weitere
Ratsmitglieder. Das Thema Frie-
denslinde hatte wieder zahlreiche
Zuhörer ins Rathaus gelockt.

Verwaltungshaushalt
2,417 Millionen Euro
● Die wichtigsten Einnahmen:
Gewerbesteuer 1,35 Mio.
Anteil Einkommenssteuer 420 000
Grundsteuer A + B 123 000
Abwassergebühr 79 000
Zuschüsse 56 900
● Die wichtigsten Ausgaben:
Kreisumlage 1,04 Mio.
Personalausgaben 430 000
sächl. Verwaltungsaufwand 288 000
Gewerbesteuerumlage 282 000
Umlage Schulverbände 72 000
Zuführung VM-Haushalt 61 000

Vermögenshaushalt
550 000 Euro
● Die wichtigsten Einnahmen:
Zuführung VW-Haushalt 61 000
Kreditaufnahme 300 000
● Die wichtigsten Ausgaben:
Hoch- und Tiefbau rund 245 000
Zuweisungen 93 000
Tilgungen 52 000

Auszüge aus dem Etat

Lengenwang muss
und will sparen
Gemeinderat Steuereinnahmen sinken

drastisch – Nur notwendige Investitionen

Lengenwang l bs l Auch in der wohl-
habenden Gemeinde Lengenwang
schlägt die Wirtschaftskrise zu Bu-
che. Durch großflächige Ausfälle bei
der Gewerbesteuer und weiter ho-
her Umlagezahlungen  in den Folge-
jahren will die Gemeinde ihre Inves-
titionen auf das „unbedingt Not-
wendige“ beschränken. Darauf wie-
sen Kämmerer Bernhard Gantner
und Bürgermeister Josef Keller in
der Haushaltssitzung des Gemein-
derates hin. Um die Kosten zu de-
cken, nimmt die Gemeinde einen
Kredit in Höhe von 300000 Euro
auf. Insgesamt besitzt der Haushalt
ein Volumen von 2,97 Millionen
Euro. Das Zahlenwerk wurde ohne
Gegenstimme verabschiedet.

Die Gewerbesteuereinnahmen
sinken von 1,77 Mio. Euro in 2008
auf 1,35 Mio. Euro in diesem Jahr.
In den nächsten Jahren rechnet die
Gemeinde mit weiterhin sinkenden
Erträgen. An Umlagen muss Len-
genwang insgesamt rund 1,3 Mio.
Euro zahlen. Aufgrund der guten
Steuerergebnisse im Vorjahr muss
die Gemeinde auch im kommenden
Jahr noch hohe Umlagen abführen,
auch wenn die Einnahmen schon
sinken. „Diese nachlaufenden Um-
lagen machen uns schon zu schaf-
fen“, meinte Bürgermeister Josef
Keller. Ebenfalls durch die bayeri-
sche Haushaltssystematik bedingt
bekommt die Gemeinde in diesem
Jahr keine Schlüsselzuweisungen.
„Da haben wir auch in den kom-
menden Jahren nichts zu erwarten“,
meinte Gantner.

Investieren will die Gemeinde in
den Kindergarten und in den Spiel-
platz. Ein großer Einnahmeposten
soll in den nächsten Jahren der Ver-
kauf von Plätzen im Baugebiet
Bethlehem sein. Daher muss die Ge-
meinde hier in die Erschließung in-
vestieren (siehe Info-Kasten).

Durch die Kreditaufnahme steigt
der Schuldenstand der Gemeinde
zum Jahresende auf insgesamt
863000 Euro. Die Pro-Kopf-Ver-
schuldung der 1356 Lengenwanger
Bürger erhöht sich damit von 460
Euro auf 637 Euro. In den Folgejah-
ren werde sie noch weiter steigen,
kündigte Gantner an. Nach den jet-
zigen Finanzplanungen werde sie

erst wieder im Jahr 2012 sinken.
Auch die gemeindlichen Rücklagen
schrumpfen. „Wir kommen jetzt in
eine arme Zeit und haben deshalb
keine andere Möglichkeit“, sagte
Bernhard Gantner.

„Wir werden ordentlich aus
der Krise herauskommen“

Bürgermeister Josef Keller gibt sich
trotz der vorliegenden Zahlen opti-
mistisch: „Man hat hier in Lengen-
wang in guten Zeiten viel investiert.
Wir haben keinen Investitionsstau“,
stellte er fest. Daher gebe es in der
Kommune auch viele Werte und
kaum sanierungsbedürftige Objek-
te. Keller: „Man muss realistisch
planen, aber nicht überdramatisie-
ren. Wir werden ordentlich aus der
Krise herauskommen“, prognosti-
zierte er. Eine Lösung der finanziel-
len Schwierigkeiten liegt für Keller
auch im bürgerschaftlichen Engage-
ment: „Wir müssen zurück zu mehr
Eigenleistung“, meinte er. Und
schob nach, dass er diesbezüglich
bereits „gute Reaktionen“ aus der
Bevölkerung erhalten habe.

40 Jahre Metzgerei Raffalt:
Tag der offenen Tür
Obergünzburg l rel l Seit 40 Jahren ist
die Metzgerei Raffalt Vertriebs
GmbH in Obergünzburg mit einer
Niederlassung vertreten. Von hier
aus beliefert das Unternehmen seine
Gastronomiekunden bayernweit
und auch die Kunden im Allgäu.

Sein Jubiläum begeht das im Jahr
1954 in Ingolstadt gegründete Un-
ternehmen mit zwei Tagen der offe-
nen Tür an diesem Wochenende.
Am Samstag und am Sonntag,
16./17. Mai, hat der Betrieb je-
weils von 11 bis 17 Uhr für Besucher
geöffnet. Im eineinhalb-Stunden-
Takt führt Betriebsleiter Walter
Fendt durch den Betrieb, der sei-
nen Standort Im Wang hat. Die Be-
sucher erhalten Einblicke in Pro-
duktion, Lager und Logistik und sie
bekommen ein Unterhaltungspro-
gramm geboten. Im Festzelt gibt es
Livemusik, ferner können am
Glückrad kleine Preise gewonnen
werden. Wer will, kann sein
Stand- und Sitzvermögen beim
Bullriding testen. Auch können
sich die Kunden im Werksverkauf
mit Wurst- und Fleischspezialitä-
ten eindecken.

Sanitär Steuer feiert
mit Hausmesse
Marktoberdorf l rel l Der Sanitärbe-
trieb Alois Steuer in Marktober-
dorf kann auf 30 Jahre Firmenge-
schichte zurückblicken. Die Hei-

zungs-, Sanitär- und Spenglereifir-
ma an der Iglauer Straße 1 feiert
das Jubiläum mit einer Hausmesse,
die bereits gestern begonnen und
heute von 10 bis 17 Uhr geöffnet
hat. Die Besucher können den Be-
trieb besichtigen und erhalten Infor-
mationen über neueste Technolo-
gien in den Bereichen Heizung, Sa-
nitär, Solar, Wasserbehandlung
und mehr. Auch werden heute
Fachvorträge geboten: Um 11 Uhr
spricht Architekt Thomas Traut
zum Thema „Vom Altbau zum
Niedrigenergiehaus – Förderung
mit dem KfW-Programm“ und
um 14 Uhr referiert Edmund Brams
über ökologische Heizsysteme (So-
lar- und Pelletheizungen). Für das
leibliche Wohl der Besucher ist ge-
sorgt.

Frühlingsfest mit
Hausmesse bei Sellmann
Marktoberdorf l rel l Ein Frühlings-
fest mit Hausmesse veranstaltet die
Firma Sellmann Heizung und Sani-
tär dieses Wochenende in ihrem
Betrieb am Siemensring in Markt-
oberdorf. Am heutigen Samstag
und morgen, Sonntag, ist jeweils
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. An bei-
den Tagen sind Vorträge geboten:
Um 10.30 Uhr und um 14 Uhr geht
es dabei um Multifunktionsspeicher
und Hochleistungskollektoren,
auch wird der erste Naturzug-Holz-
vergaserofen für den Wohnbereich
vorgestellt. Für Speis’ und Trank ist
gesorgt.

Wildunfall: Hund
als Verursacher?

Obergünzburg l az l Am Ortsausgang
von Obergünzburg, Richtung Rons-
berg, ereignete sich ein Wildunfall,
bei dem das Auto stark beschädigt
und die Rehgeiß getötet wurde. Mit
größter Wahrscheinlichkeit hat ein
freilaufender Hund dieses Reh vor
das Auto getrieben. Es wird in die-
sem Zusammenhang darauf hinge-
wiesen, dass Hundebesitzer bei Spa-
ziergängen in der freien Flur die
Hunde an der Leine führen sollen.

Spende für Atrium
Günzach/Ebersbach l az l Eine Spen-
de der Firma Drutzel Kommunal-
technik aus Ebersbach in Höhe von
500 Euro ermöglicht es dem Günza-
cher Kindergarten „Die Fußstap-
fen“, Naturelemente für ein Atrium
anzuschaffen. Dort finden Treffs,
Gespräche und Musikrunden statt,
es eignet sich aber auch zum Balan-
cieren. Das Atrium wird aus heimi-
schen Hölzern, Stein und unter-
schiedlichem Naturmaterial gebaut.

Wirtschaft am Ort

Zum Zustand der

Friedenslinde soll nun

ein zweites Gutachten er-

stellt werden.

Archiv-Foto: Gemeinde Ai-

trang

Kirchennotizen

MARKTOBERDORF
Die Pfarreiengemeinschaft
St. Martin/St. Magnus unternimmt mit
den Senioren am Donnerstag, 28. Mai,
eine Halbtagesfahrt zu den Lorettokapel-
len bei Oberstdorf. Die Abfahrtszeiten
sind: Marktoberdorf Kirche Nord 12.15
Uhr, Hochhaus 12.20 Uhr und Bahnhof
12.30 Uhr. Anmeldungen nimmt das Rei-
sebüro Kirchweihtal, Salzstraße 11, ent-
gegen, Tel. 08342/3084.
Ein Smartini-Singen
findet am Samstag, 23. Mai, im Pfarrheim
St. Martin statt. Eingeladen sind alle Kin-
der von etwa zwei bis sechs Jahren mit ih-
ren Eltern oder Großeltern. Treffpunkt ist
um 15 Uhr, bis 16.30 Uhr. Das Singen ist
kostenlos, Anmeldung nicht erforderlich.
Die Alpenländische Maiandacht
in der Stadtpfarrkirche St. Magnus findet
am Mittwoch, 20. Mai, um 19 Uhr statt.
Gestaltet wird sie von Musik- und Ge-
sangsgruppen des Trachtenvereins „D’
Wertachtaler“ Marktoberdorf. (mk)
BERTOLDSHOFEN
Einen Vortragsabend über Namibia
bieten der Katholische Frauenbund Ber-
toldshofen und die Katholische Erwachse-
nenbildung am Dienstag, 19. Mai, ab
20.15 Uhr im Pfarrhof an. Die Referentin,
Gertrud Schmotz, Augsburg, informiert die
Zuhörer über Land und Leute und zeigt ei-
nen Film über ein Aids-Waisenprojekt.

BIESSENHOFEN

Haushaltssatzung im Rat

Die Beratung und Beschlussfassung
der Haushaltssatzung 2009 (mit
Finanz- und Stellenplan) ist Thema
bei der nächsten Sitzung des Ge-
meinderats Biessenhofen. Beraten
wird auch über die dritte Erweite-
rung des Bebauungsplans „Gewer-
bepark Altdorf“ (mit Satzungsbe-
schluss). Die Sitzung findet am
Dienstag, 19. Mai, um 20 Uhr im
Verwaltungsgebäude statt. (az)

Auf einen Blick

AITRANG
Blutspendetermin
ist am Dienstag, 19. Mai, in der Turnhalle
Aitrang, am Heuberg. Der Blutspende-
dienst des Roten Kreuzes erwartet die
Spender von 17 bis 20.30 Uhr.

BERNBEUREN

„Gingerhog“ in Kinsegg

Der Waldort Gut Kinsegg lädt heu-
te, Samstag, 20 Uhr, zum Konzert
mit der Gruppe Gingerhog ein. Die
Gruppe, die aus dem Raum Kauf-
beuren/Marktoberdorf stammt, will
die Musik der Iren und Schotten
mit Energie und Sensibilität leben-
dig werden lassen. (az)

Mit Ansprachen von Bürgermeister Lars Levering-
haus (rechts am Podium), Landrat Johann Fleschhut,
Museumsleiter Ulrich Habich, Dr. Henker als Ver-
treter der Landesstelle für nicht-staatliche Museen,
Wolfgang Böhnke vom Förderverein Südseesamm-
lung Obergünzburg und Dr. Alois Kling, Leiter des
Landwirtschaftsamtes Kempten (dort ist die Leader-
Förderung angesiedelt, von der das Museum profi-

tierte), wurde gestern Abend das Obergünzburger
Südseemuseum eröffnet. Zahlreiche Festgäste – da-
runter viele ehrenamtliche Helfer – waren zu dem
Festakt geladen worden. Das 1,2-Millionen-Euro-
Projekt ist ab morgen zu besichtigen. Die Besucher
erwartet mit der Sammlung von Kapitän Karl Nauer
(1874 bis 1962) eine Reise auf die andere Seite der
Welt. Foto: Heinz Budjarek »Seite Allgäu--Kultur

Südseesammlung gestern in Obergünzburg eröffnet


